
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Montag, 15. November 2021 

 

Antrag 

der Fraktion für die Sitzung des Rats am 18.11.21  

Änderungsantrag zu „Für Demokratie und Vielfalt in Remscheid“ DS 16/1500 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mast-Weisz, 

die Fraktion DIE LINKE im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, folgenden Änderungsantrag zur 

Drucksache 16/1500 auf der Sitzung des Rates am 18.11.2021 auf die Tagesordnung zu 

nehmen und zur Abstimmung zu stellen:  

Der Rat der Stadt Remscheid bekennt sich dazu […]. In diesem Sinne beschließt der Rat, 

- eine Lenkungsgruppe einzusetzen, die aus Akteuren der Politik und gesellschaftlichen 

Gruppen besteht, wie Vertreterinnen und Vertretern der demokratischen Fraktionen 

und Gruppen, der Wohlfahrtsorganisationen, Sport, Polizei, Kultur, Jugendhilfe und 

Schule.  

 

- Eine(n) Extremismusbeauftragte(n) für mindestens 20 Stunden pro Woche zu benen-

nen bzw. einzustellen, der/die die Lage zum Extremismus in Remscheid erforscht, Ur-

sachen analysiert, Handlungsfelder beschreibt und der Lenkungsgruppe vorsitzt. 

 

- für die Stelle einer/eines Extremismusbeaufttragten und zur möglichen Durchführung 

von Maßnahmen, Fördermittel von Bund und Land einzufordern. 
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Begründung 

DIE LINKE Remscheid begrüßt grundsätzlich die Beschlussvorlage Drucksache 16/1500 der 

Verwaltung. Insbesondere unterstützen wir, dass sich der Rat dazu bekennen möge, jeglicher 

Form von Diskriminierung und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit entgegenzutreten 

(Teil 1 der Beschlussvorlage).  

                                                                                                                                                         

Extremismus in jeglicher Form darf in dieser Stadt keinen Platz haben! Um dies aber auch zu 

erreichen und dauerhaft gewährleisten zu können, bedarf es unserer Meinung nach einer 

Person, die sich in ausreichender Zeit und mit wissenschaftlicher Expertise mit der Thematik 

des Extremismus in allen Facetten auseinander setzen kann. Dies schließt die Beschreibung 

des Ist-Zustandes, Ursachenforschung, Benennung von akuten und präventiven 

Handlungsoptionen und die Zusammenarbeit mit den demokratischen politischen und 

gesellschaftlichen Gruppen dieser Stadt ein. Die Einsetzung einer sogenannten 

Lenkungsgruppe oder auch eines „Runden Tisches“, von einer/einem solchen 

Extremismusbeauftragten einberufen und geleitet, ist grundsätzlich zu begrüßen.  

In der Aufzählung der Teilnehmer dieser Lenkungsgruppe allerdings fehlen uns die 

politischen Gremien, die demokratischen Fraktionen oder Gruppen. Ihre Funktion in der 

Bekämpfung und in der Prophylaxe extremistischer Bestrebungen halten wir für 

ausgesprochen wichtig!  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gez.:  

 

Brigitte Neff-Wetzel                       

(Fraktionsvorsitzende)   

 

Peter Lange  

(Ratsmitglied)  

 

Axel Behrend  

(Ratsmitglied)                  

 

 

 

 

 

 

 


